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ROLAND. Assistance steht für Service.

Was erwarten Sie von unserem Service für Ihre 

Kunden?

Wir verbinden Menschen, Systeme und Netzwerke zu 

effizienten Lösungen. Damit wir jedes Anliegen und 

jeden Notfall Ihrer Kunden schneller, umfassender 

und mit Herz und Leidenschaft beantworten kön-

nen. Dabei beraten wir kompetent  zu den Themen 

Auto, Reise, Gesundheit und Kartenkonzepte. Welt-

weit und rund um die Uhr. Sie haben noch Fragen? 

0221 8277-8277 oder www.roland-assistance.de
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Wer kennt dies nicht: Wenn man auf der Suche 
nach einer bestimmten Sache ist, findet man 
auf dem Weg zu seinem Ziel etwas ganz ande-
res. So erging es auch Thomas Lütkebohmert, 
Geschäftsführer der Halisch GmbH. „Eigentlich 
waren wir auf der Suche nach einem neuen Zeit-
erfassungssystem. Jetzt nutzen wir WEBFLEET 
sehr breit gefächert, von der Arbeitszeiterfas-
sung über die Navigation bis hin zur Auftrags-
verwaltung“, erläutert Thomas Lütkebohmert. 
Die alte Stechuhr hatte, nach fast 40 Jahren, 
ausgedient und musste ersetzt werden. Dass 
man dabei auf ein System von TomTom Tele-
matics stieß, war Zufall. Markus Föcking hatte 
von einer früheren Recherche noch im Hinter-
kopf behalten, dass der Telematik- und Naviga-
tionsspezialist auch Zeiterfassung kann. Nach 
einem kurzen Blick auf das Produktportfolio 
von TomTom Telematics war klar, dass noch sehr 
viel mehr Potenzial für die Flotte des Großkü-
chenspezialisten dahintersteckt. So sei man 
dann mit Robert Rosemann und der comuniverse 
GmbH in Kontakt gekommen. Die Firma ist  als 
Vertriebspartner vor Ort und zuständig für den 

Qualität und Geschwindigkeit sind die beiden Faktoren, an denen Restaurants und Kantinen 
häufig gemessen werden. Dieser Anspruch wird von den Gastronomen an die Dienstleister im 

Hintergrund weitergegeben. So müssen die Monteure von Großküchen schnell vor Ort sein, 
wenn ein Problem auftritt, vor allem wenn es Richtung Wochenende geht. Daher unterstützt 

TomTom Telematics die Großküchenspezialisten der Halisch GmbH aus dem münsterländi-
schen Borken. Die Telematikplattform WEBFLEET beschleunigt die Arbeitsabläufe der Mon-

teure um ein Vielfaches. Wie das genau funktioniert, haben wir uns vor Ort angesehen.   

Markus Föcking (Geschäftsführer der Halisch GmbH), Wolfgang Schmid (Vertrieb TomTom), 
Thomas Lütkebohmert (Geschäftsführer der Halisch GmbH) und Robert Rosemann (Vertrieb 

Rosemann GmbH) vor dem Firmensitz der Halisch GmbH (v. li. n. re.)

Schneller und besser

Einbau der Geräte und die Beratung in Sachen 
TomTom Telematics. „In der Flotte der Halisch 
GmbH kommen Fahrzeugortungsgeräte der Tom-
Tom LINK 410-Serie und Driver Terminals der 
TomTom PRO 8275-Serie zum Einsatz“, erläutert 
Rosemann die Einzelheiten.   

Die Geräte sind in der Kundendienst- und Mon-
tageflotte des mittelständischen Unterneh-
mens verbaut. Hier kommen Opel Vivaro, Merce-
des-Sprinter sowie ein 7,5-Tonner von Merce-
des-Benz zum Einsatz. „Unser Fuhrpark ist eine 
Mischflotte, das heißt, es kommen sowohl Kauf-
fahrzeuge als auch Leasingmodelle zum Einsatz. 
Die Leasingfahrzeuge haben jedoch eine feste 
Rückkaufvereinbarung. Das heißt, die einzel-
nen Fahrzeuge sind länger als die üblichen drei 
Jahre im Einsatz“, charakterisiert Thomas Lüt-
kebohmert den Fuhrpark. Alle Fahrzeuge verfü-
gen über Einbauten zum Werkzeug- und Mate-
rialtransport. „Diese sind Marke Eigenbau, da 
unsere Anforderungen relativ speziell sind“, wie 
die beiden Geschäftsführer erklären. „So trägt 
jeder Fahrer die Verantwortung für sein Fahr-

zeug und richtet dies nach den eigenen Wün-
schen selbst ein.“  

Auch die Installation von Driver Terminal und 
Ortungsgerät ist von Fahrzeugtyp zu Fahrzeug-
typ unterschiedlich. „Wir verbauen die Sys-
teme mit fahrzeugspezifischen Halterungen. 
Das heißt, die Halterungen sind ideal an bei-
spielsweise die Opel-Vivaro-Modelle angepasst, 
funktionieren aber nicht in einem Sprinter. Die 
Basiskomponenten können jedoch leicht in ein 
anderes Fahrzeug umgerüstet werden, wenn in 
der Flotte ein Wechsel stattfindet“, beschreibt 
Rosemann die Installation. Der Vorteil dabei 
ist, dass zum einen eine rückstandslose Entfer-
nung möglich ist und zum anderen die Geräte bei 
Fahrzeugrückgabe in die nächste Fahrzeuggene-
ration mitgenommen werden können. Einzig die 
Halterung muss ersetzt werden. 
  
Nach etwa einer Dreiviertelstunde sind die Or-
tungsgeräte und Driver Terminals in den Fahr-
zeugen verbaut und können ihre Arbeit aufneh-
men. Dank der permanent gemessenen Daten 
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Seit nunmehr 45 Jahren steht die Ha-
lisch GmbH aus dem münsterländischen 
Borken im Dienste der Großküchentech-
nik. Neben der Planung, dem Handel mit 
und der Herstellung von Großküchen ist 
vor allem der Kundendienst das Aushän-
geschild. Service wird hier großgeschrie-
ben. An 365 Tagen im Jahr steht das 
20 Mann starke Unternehmen seinen 
Kunden zur Verfügung. Dies erfordert 
Schnelligkeit und Flexibilität, die zu je-
der Zeit gegeben sind. Die Halisch GmbH 
ist somit der ideale Servicepartner für 
die Gastronomie und die Gemeinschafts-
verpflegung.

Thomas Lütkebohmert: 
„Eigentlich waren wir auf 

der Suche nach einem neuen 
Zeiterfassungssystem. Jetzt 

nutzen wir WEB-
FLEET sehr breit 

gefächert, von 
der Arbeitszeiter-
fassung über die 

Navigation bis 
hin zur Auftrags-

verwaltung.“
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des TomTom LINK 410 stehen dem Fuhrparkleiter 
sowohl die Daten in Echtzeit als auch die Ver-
laufsdaten darüber zur Verfügung, wann, wo und 
wie die Fahrzeuge genutzt werden. Dazu kommt 
im Falle der Halisch GmbH noch das Driver Ter-
minal PRO 8275, das wiederum via Bluetooth 
mit dem LINK 410 verbunden ist. Auch ohne das 
Driver Terminal bleiben die Ortungsfunktionen 
bestehen, da das Ortungsgerät unabhängig da-
von arbeitet und fest im Fahrzeug installiert ist. 
Dies ist beispielsweise wichtig für die Manipula-
tionssicherheit der Fahrtenbuchfunktion. 

Doch Thomas Lütkebohmert und Markus Föcking 
wollten mehr als nur ein elektronisches Fahr-
tenbuch für ihre Flotte. Daher haben sie sich als 
Ergänzung zum Fahrzeugortungsgerät für das 
sieben Zoll große Driver Terminal entschieden. 
Dieses dient zur Fahrerkommunikation, Auf-
tragsverwaltung und wird natürlich auch als 
Navigationsgerät genutzt. Das PRO 8275 kommt 

sogar in der Werkshalle der Halisch GmbH zum 
Einsatz und hat dort die bereits erwähnte Stech-
uhr abgelöst. Statt Stempelkarten halten die 
Mitarbeiter nun eine Karte mit RFID-Chip vor 
den Scanner. „Hier zeigt sich bereits, wie viel-
fältig die Schnittstellen der Telematikplattform 
WEBFLEET genutzt werden können. So kooperie-
ren wir mit einer Vielzahl von Softwareherstel-
lern, die uns Apps zur Verfügung stellen und die 
Nutzermöglichkeiten unseres Systems stetig er-
weitern“, führt Wolfgang Schmid, Country Sales 
Manager Germany von TomTom Telematics, aus. 

Nicht nur bei der Arbeitszeiterfassung wurde 
die Papierform abgelöst, auch die Auftragsver-
waltung läuft nun digital ab. „Wenn ein neuer 
Auftrag reinkommt, legen wir diesen in WEB-
FLEET an. Da stehen dann Adresse, Kontakt-
daten, Art der Störung und eventuelle weitere 
Hinweise gleich mit drin. Das bekommt der Mon-
teur auf sein PRO 8275 übermittelt. Er kann den 
Auftrag als gelesen markieren und später vor 
Ort angeben, dass er mit den Arbeiten begonnen 
hat. Die Möglichkeit, den Auftrag abzulehnen, 
besteht natürlich auch“, erklärt Markus Föcking 
den Ablauf. So haben die Verantwortlichen im-
mer einen minutenaktuellen Überblick über die 
Arbeitssituationen auf den unterschiedlichen 
Baustellen und können neue Aufträge effizient 
verteilen. Von der Handhabung funktioniert die 
Fahrerkommunikation ähnlich einfach und in-
tuitiv wie das Nachrichtenschreiben auf einem 
Smartphone. So können beispielsweise auch 
Nachrichten vom Fahrer an die Firma verschickt 
werden oder Mitteilungen während der Fahrt 

vorgelesen werden – ohne dass dabei zusätzli-
che Kosten entstehen. 

Eine Besonderheit ist auch die Nutzung der 
TomTom Traffic Echtzeit-Verkehrsdaten. Wenn 
spontan ein neuer Auftrag reinkommt, erkennt 
das System, wer geografisch und zeitmäßig am 
nächsten zum entsprechenden Einsatzort liegt, 
und kann den Fahrer benachrichtigen. Die je-
weilige Verkehrssituation wird dank TomTom 
Traffic bei dieser Berechnung erfasst und in 
die Berechnung miteinbezogen. Einem Kunden 
kann man so bis auf die Minute genau sagen, 
wann ein Techniker vor Ort sein wird, um sich des 
Problems anzunehmen. „Dies ist gerade in unse-

(Fortsetzung auf Seite 20)
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Wolfgang Schmid: 
„Die Verknüpfung mit unserer 

Navigation geht sogar so 
weit, dass nicht einmal 

eine Adresse vorhanden 
sein muss, um eine 

Zielführung zu 
starten. Es können 

auch Punkte in 
der Karte markiert 

werden.“

TomTom Telematics ist der Geschäfts-
bereich von TomTom für Flottenma-
nagement, Fahrzeugtelematik und 
Connected-Car-Dienste. WEBFLEET ist 
eine Software-as-a-Service-Lösung, die 
von kleinen und großen Unternehmen 
zur Verbesserung der Fahrzeugleis-
tung, zum Einsparen von Kraftstoff, zur 
Fahrerunterstützung und Steigerung 
der gesamten Flotteneffizienz genutzt 
wird. Außerdem bietet TomTom Tele-
matics Dienste für die Versicherungs-
branche, Autovermieter und Leasingge-
sellschaften sowie für Firmen an, die so-
wohl Unternehmen als auch Endkunden 
ansprechen.

TOMTOM TELEMATICS

 Lockere Gesprächsrunde an einem Ausstellungsstück aus dem Sortiment der Halisch 
GmbH (v. li. n. re.: Sebastian Heuft (Flottenmanagement), Thomas Lütkebohmert, 

Markus Föcking, Robert Rosemann und Wolfgang Schmid)   

rer Branche sehr wichtig. Denn Gastronomen 
sind relativ zeitsensibel und sind öfters einkau-
fen oder anderweitig unterwegs und brauchen 
daher eine genaue Terminierung“, weiß Markus 
Föcking zu berichten. „Die Verknüpfung mit un-
serer Navigation geht sogar so weit, dass nicht 
einmal eine Adresse vorhanden sein muss, um 
eine Zielführung zu starten. Es können auch 
Punkte in der Karte markiert werden, alternativ 
sendet die Zentrale den Auftrag inklusive Adres-
se direkt auf das Gerät des Fahrers. Sobald der 
Fahrer den Auftrag annimmt, startet die Zielfüh-
rung automatisch. In anderen Branchen ist dies 
eine überaus wichtige Funktion, beispielsweise 
bei Abschleppdiensten oder Erntefahrzeugen“, 
führt Wolfgang Schmid weiter aus. 

Nach dem Auftrag können die gesammelten Da-
ten über die Onlineplattform WEBFLEET ausge-
wertet und der nächste Arbeitstag vorbereitet 
werden. Auf der einen Seite kann Thomas Lütke-
bohmert bestimmte Fragen an das System for-
mulieren und auswerten. „Wenn ich beispiels-
weise wissen möchte, wie oft ein bestimmtes 

Fahrzeug an einer Adresse gewesen ist, kann 
ich mir dies von dem System auswerten lassen. 
Gerade bei Langzeitaufträgen kann dies von 
Vorteil sein. So kann auch dem Kunden gegen-
über belegt werden, wie oft und wie lange wir 
vor Ort waren, um Arbeiten durchzuführen“, er-
klärt der Geschäftsführer der Halisch GmbH. Auf 
der anderen Seite können schon im Voraus die 
Verantwortlichen die Arbeiten auf die Techniker 
verteilen. Diese können am Abend vorher ein-
sehen, was ihnen am nächsten Tag bevorsteht, 
und mit den Planungen beziehungsweise dem 
Zusammenstellen der Ersatzteile beginnen. 

Das Einsparpotenzial an Zeit ist dadurch enorm. 
Die Koordinationsaufgaben werden erleich-
tert, die Kommunikation wird beschleunigt und 
die Verwaltung immens entlastet. Ein weiteres 
Beispiel dafür ist die bereits erwähnte Arbeits-
zeiterfassung. Die Arbeitszeitdaten werden 
nach dem Scannen der RFID-Karte mit dem PRO 
8275 und der Eingabe der Kostenstellennummer 
im Gerät direkt auf die entsprechende Kosten-
stelle übermittelt. „Gerade weil wir auch einen 
Wochenendnotdienst unterhalten, der entspre-
chend anders berechnet wird, ist diese Zuwei-
sung auf unterschiedliche Kostenstellen für die 
Zuschläge wichtig. Vor allem weil Arbeitszeit 
und Arbeitsweg dokumentiert werden“, führt 
Markus Föcking aus. Zuvor musste jede Stempel-
karte einzeln ausgewertet werden. 

Dass das neue System funktioniert und die 
Arbeit der Firma voranbringt, merkt der Ge-
schäftsführer nicht zuletzt auch an der Akzep-
tanz unter den Mitarbeitern, so berichten die 
Verantwortlichen der Halisch GmbH: „Wir haben 
vor der Einführung mit ein wenig Skepsis seitens 
der Fahrer gerechnet. Der Mehrwert der Geräte, 
auch für die letztendlichen Nutzer, ließ jedoch 
jeden anfänglichen Zweifel verstummen. So ver-
ringert sich für den Monteur der Schriftverkehr, 
die Arbeit lässt sich besser strukturieren und die 
sehr gute Navigation erleichtert die Anfahrt. 
Insofern ließe sich von einer Win-win-Situation 
sprechen.“ 

Neben der Zeitersparnis werden auch die Kosten 
gesenkt und die Arbeitsqualität wird gestei-
gert, wie die Beteiligten versicherten. Allein 
schon der Wegfall der Infotainmentsysteme in 
den Fahrzeugen amortisiere die Anschaffungs-
kosten. Durch die diversen Reportingmöglich-
keiten könne man zudem ein professionelles 
Qualitätsmanagement betreiben und Probleme 
gezielt ansprechen.   

Nach mehr als zehn Monaten Nutzungsdauer 
haben die Geschäftsführer der Halisch GmbH 
bereits die nächste Erweiterung im Blick. Denn 
die Wahl der Lösung von TomTom Telematics 
sei eine langfristige Entscheidung gewesen. 
So wolle man neben der Arbeitszeiterfassung 
auch ein System, das Lieferscheine digital er-
fasst. Im Idealfalle sollen diese Daten dann in 
einer Warenwirtschaft direkt weiterverarbeitet 
werden. Mit der Kamera des PRO 8275 können 
beispielsweise Ersatzteile gescannt und direkt 
einer Rechnung zugeordnet werden. Damit tre-
ten keine Verwechslungen bei Produkttypen 
auf – und das Lager bekommt auch rechtzeitig 
eine Nachricht, wenn Ersatzteile knapp werden. 
Diese Erweiterung dürfte die Arbeitsabläufe 
weiter verbessern und beschleunigen, sodass 
sich die Mitarbeiter der Halisch GmbH um ihr 
Kerngeschäft, die Planung, den Einbau und 
die Wartung von Gastronomieküchen kümmern 
können. 


